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Weitergehende Information, Ausflugs-, 
Rad- und Wanderkarten sowie den örtlichen 
Veranstaltungskalender erhalten Sie in der 
Gemeinde Thalmässing und auf der Website
www.thalmaessing.de, in der Rubrik »Freizeit  
& Tourismus«. Dort finden Sie neben den 
GPS-Daten aller Wanderwege auch viel 
Information zu zahlreichen Sehenswürdig-
keiten, Attraktionen, den Gastgebern und 
Einkehrmöglichkeiten im Markt Thalmässing. 
Bitte informieren Sie sich im Vorfeld über 
lokale Öffnungszeiten der Gasthäuser und 
Einkehrmöglichkeiten. Vielen Dank.
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RUNDUM HÖCHSTE 
WANDERQUALITÄT

IN URSPRÜNGLICHER 
NATUR

In einem lieblich weiten Talgrund, umgeben von bewaldeten Höhen, 
liegt der mittelfränkische Markt Thalmässing im Naturpark Altmühltal 
am Rande des Fränkischen Seenlands. Das Wanderreich Thalmässing 
lockt mit viel Geschichte, Kultur, Natur pur und mit einer Reihe vernetz-
ter Wanderwege von hoher Qualität und Vielfalt. 

Acht Wanderwegsrouten um Thalmässing, der Grenzwanderweg 
»Land um Stauf« und ein Spaßwanderweg führen neben dem über-
regionalen Jakobsweg und Frankenweg die Wanderer auf eindrucks-
volle Pfade. Im Markt Thalmässing ist das Wandern immer eng mit 
dem Kennenlernen von Land, Leuten und der reichen Geschichte 
verbunden. Verwöhnt wird man unterwegs von einer sehr guten  
Wegebeschilderung, reizvollen Landschaften, eindrucksvollen Aus-
sichten, zahlreichen Sehenswürdigkeiten und vielen Rast- und Einkehr-
möglichkeiten am Wegesrand. 

Die ruhige Landschaft der Jurahöhen und spannende Spuren aus 
längst vergangenen Zeiten verbindet im besonderen Maß der Ar-
chäologische Rundwanderweg Vorgeschichtsweg. Die elf Kilometer 
lange Strecke gehört zu den drei Premiumwegen der Region; eine 
abwechslungsreiche Wegführung und ein besonders ursprünglicher 
Wandergenuss sind also garantiert. Ausgangspunkt ist das Archäo- 
logiemuseum Thalmässing. Von hier wandert man im Fundreich 
Thalmässing über die Jurahöhen – wie schon die Menschen in vor-
geschichtlicher Zeit. Deren Spuren begegnet man unterwegs in Form 
von Befestigungsanlagen, die noch im Gelände sichtbar sind, und 
Grabhügeln. Im Geschichtsdorf Landersdorf (auch anzutreffen über 
den zweiten der insgesamt drei Archäologischen Wanderwege, den 
Keltenweg) finden die Wanderer sich schließlich mitten in der Ver-
gangenheit wieder: Ein Steinzeithaus, ein Keltenhaus und ein Baju-
warenhaus gibt es hier als Rekonstruktionen zu entdecken. Im »vor- 
geschichtlichen Garten« wachsen alte Getreidesorten und Heilkräuter 
und ein Schauacker zeigt die Dreifelderwirtschaft aus früherer Zeit.
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Hinweis: Bitte halten Sie die Landschaft 
sauber, führen Sie Hunde an der Leine und 
schonen Sie das Wild. Vielen Dank.

Vergrößerter Kartenausschnitt mit Darstellung des Marktplatzes in Thalmässing,
Start und Ziel vieler Rundwanderwege
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Der hübsche Wanderweg Nr. 2 führt über den Landeck (506 m) und auf einem schönen 
Weg mit herrlicher Aussicht ins Thalach- und Schwarzachtal vorbei an einem Weiher 
nach Appenstetten. Nun geht es steil bergauf zum Auer Berg und weiter zu einer herr-
lichen Wacholderheide (besonders schön bei Raureif). Eine kleine Fischzuchtanlage 
begleitet den Hohlweg zur Bergstraße mit alten Felsenkellern und schönen Felsforma-
tionen (Eisensandstein). In Aue angelangt geht man im Tal über Eckmannshofen nach 
Thalmässing zurück.

10,5 km
ca. 3,5 Std.

STRECKE: 
GEHZEIT:

9 km
ca. 3,5 Std.

Der Keltenweg bringt einem das Leben in frühkeltischer Zeit näher. Man besucht unter 
anderem die Zentralsiedlung auf der Reuther Platte und das zugehörige Grabhügel-
feld bei Landersdorf. Man erfährt wie die Eisenverhüttung in keltischer Zeit funktionierte, 
und besucht das Geschichtsdorf Landersdorf mit einem Steinzeithaus, einem Kelten-
haus und einem Bajuwarenhaus – detailgetreu rekonstruiert und von Hand gebaut.

STRECKE: 
GEHZEIT:

5 km
ca. 2 Std.

STRECKE: 
GEHZEIT:

16 km
ca. 6 Std.
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ca. 3 Std.
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STRECKE: 
GEHZEIT:

6,2 km
ca. 2,5 Std.

STRECKE: 
GEHZEIT:

7,2 km
ca. 2,5 Std.

STRECKE: 
GEHZEIT:

12 km
ca. 4 Std.

STRECKE: 
GEHZEIT:

7 km
ca. 2,5 Std.

Der vielversprechende Keltenschanzweg führt durch ein Erlenwäldchen und vorbei an 
stämmigen Buchen bis zur Keltenschanze. Dort gilt es, den mit Steinen befestigten Hohl-
weg bergauf zu wandern, an in Sandstein gehauenen, ehemaligen Bierkellern vorbei 
geradeaus auf die Hochfläche des Reinwarzhofener Espans. Nach einem Wegstück 
am Waldrand und am Albrand entlang führt er steil bergab in den „Wagenschreck“. Bald 
sind Rabenreuth, ein herrlicher Ausblick auf Alfershausen und die Burg Stauf zu sehen. 
Der Weg führt gen Ohlangen und nach einem Wegekreuz durch den Wald zurück zur 
Keltenschanze. Mit einem herrlichen Ausblick auf das Thalachtal und hinauf auf die 
Jurahöhen geht es zurück in den Ort.

STRECKE: 
GEHZEIT:

11,5 km
ca. 4 Std.

Auf einem Abschnitt der ehemaligen (Hochgerichts-) Grenze zwischen dem Markgraf-
tum Brandenburg-Ansbach und dem Fürstentum Pfalz-Neuburg liegt der abwechslungs-
reiche 25 Kilometer lange Grenzwanderweg. Der Weg besteht aus zwei Schleifen, 
einer Westschleife und einer Ost schleife, die jeweils für sich erwandert werden können. 
Zentraler Ausgangs punkt ist der Parkplatz am Ortsausgang von Stauf in Richtung 
Schwimbach. Zur Rast laden Bänke, Sitzgruppen und Gasthäuser in den Dörfern ein.

OSTSCHLEIFE:
GEHZEIT:

12 km
ca. 4 Std.

AUER WEIDEWEG KELTENWEG GRENZWANDERWEG KELTENSCHANZWEG

Der abwechslungsreiche Wanderweg Nr.3 in Richtung Waizenhofener Weg (früher 
Kirchenweg von Waizenhofen) führt entlang lichter Waldwege am Übergang vom 
schwarzen zum weißen Jura über eine Anhöhe steil bergab nach Gebersdorf, wo früher 
eine alte Handelsstraße hindurch führte. Turmhügel in Hagenich und Gebersdorf zeugen 
heute noch davon. Ein Waldweg leitet bergauf nach Waizenhofen und über den Waizen- 
hofener Espan an Resten von Grabhügeln vorbei, entlang einer schönen Lindenallee 
und wieder steil bergab über die Schlittenwiese „auf der Leiten“  zurück nach Thalmässing.

ESPANRUNDE

Der Mittelalterweg stellt wichtige frühmittelalterliche Fundstellen in und um Thalmässing 
vor, darunter ein Reihengräberfeld und eine ehemalige Turmhügelburg. Anschließend 
bietet sich die Möglichkeit zu einem abschließenden Aufstieg zum Burgstall Landeck
mit garantiert schönen Aussichten. Ein paar mal im Jahr je nach Witterung ist das Berg-
haus geöffnet und bietet unter lauschigen Linden uralter Zeit fränkische Bratwürste mit 
Kraut und Kaffee & Kuchen in liebevoller Handarbeit arrangiert - als würde die Zeit für 
einen Moment stehen bleiben.

MITTELALTERWEG

Der Rundweg startet im malerischen Schwimbach am Brunnen der Ortsmitte und 
führt weiter Richtung Dixenhausen, über Feld- und Waldwege aufwärts durch den 
Hohlweg zum Auer Berg. Alte Grenzsteine mit schönen Wappen bayerischer Rauten 
und brandenburgischem Adler säumen den Weg zum Albrand. Ein steiler Abstieg 
führt an den Graßhöfen vorbei wieder zurück nach Schwimbach.

SCHWIMBACHER RUNDTOUR

Der Wanderweg Nr. 6 führt entlang der Weißenburger Straße an St. Michael vorbei 
steil bergauf bis zur Höhe und über Feldwege zur Straße nach Ruppmannsburg ent-
lang einer Lindenbaumallee. An der Kirche links Richtung Reichersdorf. Der luftige 
Rundweg führt durch Reichersdorf und am Wald die alte Leitenstraße bergab. An 
alten Bierkellern vorbei wandert man über „die Leiten“ mit herrlichem Ausblick über 
das Tal vorbei an der Kirche St. Gotthard zurück zum Marktplatz.

ALTER KIRCHENWEG

Der ausgiebige Wanderweg Nr. 8 führt gen Westen zur besterhaltensten Keltenschanze 
in Bayern (150–50 v.  Chr. ). Man erwandert über einen Hohlweg Ohlangen und geht 
über den „Wagenschreck“ nach Rabenreuth. Über diese Wege erreichten die Bauern 
einst die Wiesen im Tal. Der Wagenschreck gilt als einmaliges Naturdenkmal und ist 
eine etwa 400 m lange, schluchtartige Aushöhlung, die ihren Namen nicht von unge-
fähr hat. Der Weg führt durch Alfershausen weiter über die europäische Wasserscheide 
nach Stauf (535 m) und wieder steil abwärts, mit grandioser Aussicht auf die Thalach- 
auen, zurück nach Thalmässing.

FLUR- UND FERNBLICKWEG

Lustige Spiele, spaßige Kunstwerke und allerhand Kuriositäten am Wegesrand: Der 
Spaßwanderweg ist ein Wegenetz aus drei Wanderrouten, das für Jung und Alt so 
manche Überraschnung bereit hält. Das Wegenetz kann in drei Routen zu 4 km, 6 km 
und 10 km erwandert werden. Die Rundwanderwege können einzeln gegangen oder 
miteinander kombiniert werden. Der Weg S3 ist sogar für die ganze Familie geeignet, 
denn er kann mit dem Kinderwagen genauso wie mit einem Rollstuhl befahren werden. 
Da ist Freude garantiert!

SPAßWANDERWEG

Der Wanderweg Nr.1 hält eine vielfältige Strecke bereit. Am Landeck (506 m) befand 
sich einst eine Burg (500 erbaut, 1460 zerstört). Durch den ehemaligen Burggraben 
geht es links abwärts, rechts durch einen Eichenhain, vorbei an einem schönen Stein-
kreuz (hier sollen sich der Sage nach zwei Mägde beim “Grasen” mit Sicheln umge-
bracht haben). In Schwimbach sind die Kirche St. Lorenz mit einem alten Flügelaltar 
aus der Schule A. Dürers und ein schöner Fachwerk-Pfarrhof zu besichtigen sowie ein 
altes ehem. Gasthaus mit Hl. Geist-Zimmer, in welchem früher Recht gesprochen wurde. 
In Stauf erreicht man neben einem Grenzsteinfeld einen herrlichen Rastplatz mit wunder-
barem Ausblick auf den Fränkischen Jura und ins Thalachtal, durch welches man zum 
Abschluss zurück nach Thalmässing wandert.

WANDERWEG »STAUF IM BLICK«

Der Premiumweg Jurakante führt an einem Damwildgehege vorbei direkt zur Kelten-
schanze bei Ohlangen. Im Wald geht es durch einen romantischen Hohlweg hinauf 
auf den Jura, vorbei an Sandsteinfelsen, knorrigen Bäumen und mehreren Kellern, die 
als Bier- und Kartoffelkeller dienten. Heute bewohnen verschiedene Fledermausarten 
die Keller als Sommer- und Winterquartier. Je nach Jahreszeit ist das hochkant verlegte 
Jurapflaster sichtbar oder der Weg mit buntem Laub bedeckt. Eine Bank lädt hier zum 
Rasten und Ins-Land-Schauen ein. Bergauf durch dichten Buchenwald erreichen wir 
den Reinwarzhofener Espan, gehen weiter zur Jurakante hoch und bleiben immer direkt 
am Waldrand. Talwärts durch den Wald riechen und sehen wir im Frühling den Bär-
lauch. Oberhalb des Freibades auf der »Leiten«, einem beliebten Ziel für den Schäfer 
mit seiner Herde, hat man einen herrlichen Weitblick in das charakteristische »Land um 
Stauf«. Schlüsselblumen und Frühlingsenzian begleiten uns bis ins Tal zurück an den 
Marktplatz in Thalmässing.

PREMIUMWEG JURAKANTE

Ein herrlicher Rundwanderweg auf den Höhen um Thalmässing mit überraschenden 
Ausblicken in das Thalmässinger Tal. Ob der alte Burgstall Landeck, die 11 Apostel (auf 
dem Landeck stehen zehn alte Linden, im Kreis um eine elfte, die 12. Linde steht 100 Meter 
entfernt und symbolisiert den ausgeschlossenen Verräter »Judas«), die Wacholderheiden 
auf dem Auer Berg oder die restaurierten Hügelgräber bei Landersdorf, dieser Weg 
hat die Bezeichnung »Premiumweg« verdient, da er im besonderen Maße alle unsere 
Sinne anspricht. Ausgehend vom Marktplatz in Thalmässing verläuft die Route am 
Waldrand entlang nach Gebersdorf, bergauf nach Landersdorf, vorbei an den Hügel-
gräbern aus der Frühzeit nach Feinschluck zurück ins Tal. Wieder bergauf zum Brühl, 
auf Waldwegen zur Wacholderheide, einen Hohlweg im Wald entlang leitet er den 
Wanderer über den Landeck zurück nach Thalmässing.

THALACHTAL–PANORAMAWEG

Der Jakobsweg von Nürnberg nach Eichstätt verbindet historische Altorte wie das baro-
cke Allersberg oder die mittelalterliche Burgstadt Hilpoltstein, aber auch geschichtsträch-
tige Landschaftsräume wie das Gebiet um Thalmässing. Pilger folgen heute der Ausschil-
derung auf uralten Wegen in Richtung Santiago de Compostella. Auf dem Nürnberg-Alt-
mühltal-Weg über Eysölden mit der Wehrkirche weiter Richtung Süden geht es steil auf 
den Altenberg, der einem einen wunderbaren Blick ins Thalachtal bietet. Am Waldrand 
rechts entlang findet man ein Feldkreuz, Info- und Panoramatafeln. Durch das Thalachtal 
hindurch vor dem Ziel der Etappe in Landersdorf geht es noch einmal steil bergauf.

JAKOBSWEG

Vom Rennsteig zur Schwäbischen Alb bietet der Streckenabschnitt ein besonders viel-
fältiges Wandererlebnis. Vom Norden Frankens führt der Frankenweg durch den Franken-
wald, das grüne Mittelgebirge, in die sanfte Region Obermain-Jura, in die Höhlen-
landschaft der Fränkischen Schweiz und in die Burgenwelt des Nürnberger Landes, 
streift die Wasserlandschaft des Fränkischen Seenlandes und endet in der Juraland-
schaft des Naturpark Altmühltal. Rau und lieblich, karg und üppig, unendliche Natur 
und städtische Kultur: Durch die Vielseitigkeit der Reiselandschaften liegen Gegensätze 
entlang des Frankenweges nahe beieinander.

FRANKENWEG

Alle Ausflugs-, Rad- und Wanderkarten sowie die GPS-Daten aller 
Wanderwege finden Sie auf der Website der Gemeinde Thalmässing 
in der Rubrik »Freizeit & Tourismus« / www.thalmaessing.de

Der reizvolle Rundwanderweg führt über die Jurahöhen und stellt wichtige Siedlungs- 
und Grabstätten von der Steinzeit bis zur Eisenzeit vor. Unter anderem sieht man eines 
der größten Grabhügelfelder Mittelfrankens, die Befestigungsanlagen auf dem 
Hinteren Berg und das Geschichtsdorf Landersdorf mit rekonstruierten Hausbauten der 
Vor- und Frühgeschichte. Der Weg ist eine Komposition von Waldstrecken und freier 
Flur. Einige wunderbare Aussichten und Rastmöglichkeiten laden zum Verweilen ein. 
An etlichen Stellen informieren moderne Stelen und Bildtafeln über die Geschichte 
und die Landschaft. Auch Thalmässing als Start- und Zielpunkt erfreut den Wanderer 
durch sein charmantes Ortsbild und feine, gemütliche Einkehrmöglichkeiten. Diese 
interessante Entdeckertour verbindet wunderschöne und ursprüngliche Natur mit den 
Zeitzeugen längst vergangener Vor- und Frühgeschichte.
Das Spazieren über den Waizenhofener Espan ist ein Genuss. Charakteristisch für 
diese Weidefläche zwischen Thalmässing und Waizenhofen ist ihre offene Gras- 
fläche, die von einer alten Lindenallee durchschnitten wird. Flach wachsende Silber- 
disteln gedeihen dort im kalkhaltigen Boden prächtig, denn weidende Schafherden 
verhindern das Verbuschen der Magerwiesen. Zu entdecken gibt es auch die vor-
geschichtlichen Gräber und Befestigungsanlagen (ganzj. zugängl., auch via Parkp.).

Zusammen mit dem Archäologischen Museum am Marktplatz von Thalmässing laden 
die Wanderwege Vorgeschichtsweg und Mittelalterweg und das lebendige Geschichts-
dorf Landersdorf zu einer faszinierenden (Zeit-)Reise in die Vergangenheit der Region 
ein. Das Archäologische Museum selbst ist als interaktives Museum konzipiert, sodass 
man selbst aktiv auf Entdeckungsreise gehen kann. Viele Wanderwege starten am 
Archäologiemuseum Thalmässing und können so ideal miteinander kombiniert 
werden. Vom Geschichtsdorf Landersdorf aus lädt dann der fünf Kilometer lange 
Keltenweg dazu ein, das Leben in frühkeltischer Zeit kennenzulernen. 
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GEHZEIT:

18 km
6 Std.
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GEHZEIT:

10,8 km
ca. 4 Std.
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